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Amtlicher Teil.
Betr. Luxusſteuer der Gewerbetreibenden.

Diejenigen Gewerbetreibenden in der Stadt Schildau und
den Landgemeinden des Kreiſes Torgau, welche Luxusgegen
ſtände nach S 8 des Umſatzſteuergeſetzes zum Verkauf bringen,
werden hierdurch erſucht, dieſes gemäß S 14 des Unmſatz
ſteuergeſehes innerhalb zwei Wochen unter Angabe der in
Frage kommenden Gegenſtände dem unterzeichneten Umſatzſteuer
amt zu melden.

Der genannte S 8, welcher ſämtliche Luxusgegenſtände auf
zählt, iſt in der Bekanntmachung vom 17. d. Mts. Kreisblatt
Nr. 167) abgedruckt worden.

Von der Anmeldung ſind jedoch diejenigen Gewerbetrei
den befreit, welche bereits die Umſatzſteuererklärungz L. ab
gaben.

Die Nichtanmeldung zieht nach 9 38 Abſ. 5 eine Ordnungs
ſtrafe bis zu 150 Mk. nach ſich.

Torgau, den 31. Juli 1919.
Der Kreisausſchuß. Amſahſteueramt.
Der komm. Landrat. Dr. Gereke.

Anordnung betreffend Butterpreiſe.
Unter Aufhebung der Anordnung vom 5. Mai 1919 be

treffend Butterpreiſe wird die Anordnung vom 7. September
1918 Nr. 7871 0. P. II wie folgt abgeändert:

Der S. erhält folgende Faſſung
Der Preis für Molkereibutter, den der Herſteller beim

Verkauf im Großhandel fordern kann, wird
J. für Handelsware J (Ware von ein

wandfreier Beſchaffenheit) auf höchſtens
2. für Handelsware II (nicht vollwertige

Molkereibutter) auf.
3. für abfallende Ware auf höchſtens

für 50 Kilogramm feſtgeſetzt.
Der S 2 Abſatz 1 erhält folgende Faſſüng:

Der Preis für Butter, die nicht Mol
Zereibutter iſt (Landbutter), den
der Herſteller beim Verkauf fordern

darf, wird gaif höchſtens
und für abfallende Ware auf

für 50 Kilogramm feſtgeſetzt.
3. Dieſe Anordnung tritt am 1. Auguſt 1919 in Kraft.
Magdeburg, den 23. Juli 1919.

Der Oberpräſident der Brovinz Hachſen.
J. V. gez. Breyer-

Veröffentlicht:
Torgau, den 31. Juli 1919.

Kreisfettſtelle. Dr. Gereke.

Aenderung der Anordnung betreffend
Regelung der Milchhöchſtpreiſe.

Unter Aufhebung meiner Anordnung vom 5. Mai 1919
wird meine Anordnung vom 7. September 1918 0. P. 7041

betr. Neuregelung der Milchhöchſtpreiſe wie folgt abgeändert:
I. Der S erhält folgende Faſſung
Der Höchſtpreis beim Verkauf von Milch durch den Erzeu

ger ſowie beim Verkauf von Milch, welche aus einer oder meh
reren Kuhhaltungen bezogen iſt (Milcherzeugerhöchſtpreis) beträgt
ab Hof für Vollmilch 56 Pfennig für das Liter.

Bei Lieferung frei Bahnwagen oder Schiff der Verlade
ſtelle (Abſendeſtelle) oder, wenn keine Bahn oder Schiffsver
ſendung ſtattfindet, fres Empfangsſtelle des Abnehmers am Be
ſtimmungsort 60 Pfennig für das Liter Vollmilch und 26 Pfg.
für das Liter Butter oder Magermilch.

2. Der S 1 Abſatz 5 erhält folgende Faſſung
Für von Molkereien einwandfrei gelieferte Vollmilch wird

ein Zuſchlag von Pfennig je Liter geſtattet.
3. Dieſe Anordnung tritt am J. Auguſt 1919 in Kraft.
Magdeburg, den 28. Juli 1919.

Der Oberpräſident der Provinz Hachſen.

J. V. gez- Breyer.

Mk. 560.

Mk. 540.
Mk. 380.

Mk. 540.
Mk. 380.

Veröffentlicht
Torgau, den 31. Juli 1919.

Kreisfettſtelle. Dr. Gereke.
Der Kleinhandelshöchſtpreis für 1 Pfund Sauerkirſchen be

trägt bis auf Weiteres im hieſigen Kreiſe 1,00 Mark.
Torgau, den 31. Juli 1919.

Der Vorſthende des Kreisausſchuſſes.
Dr. Dr. Gereke.

Neufeſtſetzung der Kleinhandels-
Höchſtpreiſe für Butter.

Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 12. Mai d. Js.
werden die Kleinhandelshöchſtpreiſe für Butter wie folgt feſtgeſetzt:

1. Molkereibutter, Handelsware I
(Ware von einwandfreier Be
ſchaffenheit

2. Molkereibutter, Handelsware II Mk.
3. Landbutter, Handelsware I

(Ware von einwandfreier Be
ſchaffenheit) Mk. 5.80 für das Pfd.

4. Landbutter Mk. 4.30 für das Pfd.Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des Ge
ſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 (R. G. Bl.
S. 116) in Verbindung mit der Bekanntmachung vom 21. Ja
nuar 1915 (R. G. Bl. S. 25), vom 28. März 1916 (R. G. Bl.
S. 183) und vom 22. März 1917 (R. G. Bl. S. 253).

Torgau, den 31. Juli 1919.
Kreisfettſtelkle. Dr. Gereke.

Kleinhandelshöchſtpreiſe für Voll und
Magermilch.

Im Anſchluß an die Anordnung des Herrn Oberpräſi
denten betr. Regelung der Milchhöchſtpreiſe vom 23. Juli 1919
werden für den Umfang des Kreiſes Torgau folgende Höchſt
preiſe feſtgeſetzt:
1. Vollmilch beim Verkauf durch den Er

zeuger Kuhhalter) ab Hof. 56 Pfg. für das Liter
2. für molkereimäßig behandelte Vollmilch

beträgt der Höchſtpreis frei Verſand

ſta tion e 64 Pfg. für das Literbeim Verkauf durch den Milchhändler
ab Laden für Vollmilch 70 Pfg. für das Liter

der von den Molkereien für Händler
zu berechnende Preis für Magermilch
beträgt frei Verſandſtation 26 Pfg. für das Liter
für unmittelbar von der Molkerei ver
kaufte Magermilch 38 Pfg für das Liter
durch den Händler ab Laden 30 Pfg. für das Liter

Vorſtehende Verordnung tritt am 1. Auguſt 1919 in Kraft.
Torgau, den 31. Juli 1919.

Kreisfettſtelle. Dr. Gereke.

Aenderung der Verordnung über Käſe.
Die Anordnung über Käſe vom 6. November 1878 wird

wie folgt abgeändert
Der 8 erhält folgende Faſſung

Mk. 6.-— für das Pfd.
5.80 für das Pfd.

roßhandels

50

preis für

0,5 xe
t

gepreßter Quark (Rohſtoff für Quark
käſe, Waſſergehalt höchſtens 685 110.
Speiſequark (Waſſergehalt höchſtens 100

75 99friſcher, leicht angereifter Quarkkäſe 140.
gereifterQuarkkäſe (auch Kochkäſe aus

Sauermilchquark 165.Labquark (Süßmilchquark, Rohſtoff für
Kochkäſe nach Laſſenſchem Verfahren,

Waſſergehalt höchſtens 68,5 145.
z. Kochkäſe nach Laſſenſchem Verfahren

aus Labqua r
Molkeneiweiß (Waſſergehalt höchſtens

68,5 115. 135. 1552. Dieſe Anordnung tritt mit dem I. Auguſt 1919 in Kraft.
Magdeburg, den 23. Juli 1919.

Der Oberpräßdent der Provinz Sachſen
J. V.: gez. Breyer.

195. 2,35

Veröffentlicht.
Torgau, den 81. Juli 1919.

Kreisfettſtelle. Dr. Gereke.
Die Preisſtelle der Provinzialkartoffelſtelle hat den Erzeu

gerhöchſtpreis für den Zentner Frühkartoffeln, welcher laut Be
kanntmachung vom 22. Juni, vom 1. Juli d. Js. ab bis auf
weiteres auf 12 Mark feſtgeſetzt worden war, vom 3. Auguſt
d. Js. ab auf 11 Mk. feſtgeſetzt.

Magdeburg, den 81. Juli 19189.
Der Vorſitzende der Srovinzialkartoffelſtelle.

J. V. Lause.

Erhöhung der Milchpreiſe.
Jn Abänderung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1819

haben die Molkereien des Kreiſes vom I. Auguſt 1919 er. ab
an liefernde Kuhhalter pro Fettprozent 13 Pfg. wie einen
Grundpreis von 17 Pfg. pro Liter zu zahlen. Mithin beträgt
der Preis für Milch mit 3 Prozent Fettgehalt, wie ſie von der
Reichsfettſtelle ſtets als Durchſchnitt angenommen wird, 56 Pfg.
für ein Liter.

Magermilch können die Kuhhalter bis zu 70 Prozent der
angelieferten Vollmilchmenge zurückfordern gegen Bezahlung von
26 Pfg. für ein Liter.

Vorſtehende Preiſe gelten ab Hof. Die Molkereien haben
für die Anſuhr durch den Lieferanten eine angemeſſene Vergü
tung zu zahlen

Torgau, den 831. Juli 1919.
Kreisfettſtelle. Dr. Gereke-

Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, gebe ich hiermit be
kannt, daß ſich der in Ziffer 1 der Bekanntmachung vom 31.
Juli 1919 betr. Kleinhandelshöchſtpreiſe für Voll und Mager-
milch genannte Preis von 56 Pfg. für ein Liter Vollmilch nur
auf Lieferung zur Molkerei bezieht

Torgau, den 2. Auguſt 1919.
Kreisfeltſtelle. Dr. Gereke.

Höchſtpreiſe für Frühgemüſe.
Jm Kreiſe Torgau gelten bis aufweiteres folgende

Höchſtpreiſe
für Klein

händler
für für Groß

Erzeuger händler

Aä h Ab0/41
0,46
0,60
0,81

ErbſenStangen und Buſchbohnen
Wachs und Perlbohnen
Puff und Saubohnen
Möhren und Karotten

a) gebündelt und gewaſchen,
Bahnverſand verboten
ohne Kraut

Frühkohlrabi ohne Kraut oder
Gerz

0,20
0,25
0,35

0,15

0,10
0;08

mit jungem Laub
Srthnehtoh

ühweißko

ab 8. Auguſt
Frühwirſingkohl

ab 8. Auguſt

a tke 18hzwiebeln (Steckzwiebeln)
phne Kraut

je Pfund mit ſofortiger Wirkung
Torg au, den 30. Juli 1919.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.
Dr. Dr. Gereke.

Bekanntmachung.
Für Entnahme von Kies und Sand aus den Ge

0,07
6,10
0,07
6/12
6/09

meindegruben werden nachſtehende Gebühren feſtgeſetzt:
für einen chm Kies 2,50 Mk.

für eine einſpännige Fuhre Sand 5 Pfg.

r n zwei t r 10 PfgDie zur Entnahme von Sand berechtigten Marken
ſind bei Herrn Schöffen Grune, Holzdorferſtraße 56, in
Empfang zu nehmen.

Annaburg, den 31. Juli 1919.
er Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Auf Abſchnitt 9 und 10 der grünen Lebensmittelkarten

kommen Haferflocken und Nudeln,
auf Abſchnitt 11 derſelben Karten Marmelade,
auf Abſchnitt 4 und 5 der Einfuhrzuſatzkarten Mehl zur
Verteilung.

Annaburg, den 8. Auguſt 1919.Ser Gemeinde Vorſtand. Henze.

e Politiſche Rundſchaun.

Die Arbeitskämpfe im Ausland.
Schweiz. Der Generalſtreik in Baſel hat Don

nerstag mittag eingeſetzt und umfaßt alle großen



Betriebe Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß ſich
die Streikbewegung auch auf die übrige Schweiz
ausdehnt, da auf Verlangen der Baſcler Arbeiter
union die Delegierten aller Arbeiterverbände in der
Schweiz in Oklten zuſammentreten. Auf Geſuch
der Baſeler Regierung hat der Bundesrat ein grö
ßeres Truppenkontingent aufgeboten. Die Regier
ung hat eine außerordentliche Sitzung einberufen.
Die Straßenbahner haben den Betrieb eingeſtellt.

Die Streikleitung der Arbeiter Union hat der
Regierung erklärt, die Arbeiter der Stadt Zürich
würden im Generalſtreik verharren, bis die Durch
führung folgender Forderungen ſicher erſcheine
1. Sofortiger Preisabbau für ſämtliche Lebensmittel

und Bedarfsartikel.
2, Verhinderung jedes Milchpreisaufſchlages.
3. Beſchlagnahme von Stoffen und Schuhen.
4. Herabſetzung der Mietpreiſe und Rationierung

der Wohnungen
Die Schweizeriſche DepeſchenAgentur meldet:

Jn der Schweiz wird eine allgemeine Aktion gegen
die Lebensmittelteuerung durchgeführt. Die Ge
werkſchaften werden die Frage prüfen und dem
Bundesrat ihre Forderungen unterbreiten. Sie
werden alle ihnen zur Verſügung ſtehenden Mittel
zur Unterſtützung ihrer Forderungen anwenden.

Das Streikfteber in Jtalien hält noch an. So
ſind ſeit einigen Tagen die Metallarbeiter von
Mailand, die Weberei- Arbeiter in der Provinz Ber
gamo in den Streik getreten. Außerdem haben
30000 Seidenarbeiterinnen der Provinz Komo die
Arbeit niedergelegt, ſodaß in den drei Provinzen
Mailand, Bergamo und Komo insgeſamt 1200600
Perſonen ſtreiken. Auch der Zeitungsſtreik in Rom
dauert noch an. Ueber die Provinz Komo wurde
der Kriegszuſtand verhängt; es wurden viele hun
dert Perſonen verhaftet. Jn der Nähe von Po
tenza kam es zu größeren Bauernaufſtänden.

Ein großer Seidenweberſtreik in Amerika. 15.
bis 17000 Seidenweber in Patterſon (New. Jerſey)
ſtreiken. Sie verlangen die ſofortige Einführung
der Stunden Woche. Die Fabrikanten hatten
vor kurzem die Einführung der Stunden Woche
ab 1. Oktober gewährt.

Ungefähr 100000 Arbeiter der Eiſenbahnwerk
ſtätten in Chicago haben heute die Arbeit nieder
gelegt. Meldungen aus Atlanta und Georgia be
fagen, daß 30000 Eiſenbahner in den ſüdlichen
Staaten die Arbeit eingeſtellt haben. Die Eiſen
bahner ſind auch in Philadelphia, Boſton, Denver
und einigen anderen wichtigen Handelsmittelpunkten
in den Ausſtand getreten.

Wie die „Neue Züricher Zeitung“ aus Brüſſel
erfährt, ſind die Maſchiniſten und Heizer der großen
Kohlenwerke der Borinage in den Ausſtand ge
treten. Sie fordern einen täglichen Minimallohn

9Ueber's Jahr!
Roman von Freifrau Gabriele v. Schlippenbach.

28] Nachdruck verboten
Frau Gertrud Eßlinger kam, um nach Olga

zu ſehen. Jhr mürriſches Geſicht verriet, wie un
zufrieden ſie war, das Eſſen nicht mitmachen zu
können. Und ſie hatte ſich doch ſo ſehr darauf ge
freut, den intereſſanten Offizier, den Freiherrn von
Klingen, wiederzuſehen e

„Mein Gott, daß du gerade heute krank ſein
mußt,“ ſagte Frau Gertrud, „du hätteſt dich über
winden und Lothar nichts merken laſſen ſollen.
Der Arzt iſt übertrieben ängſtlich.

„Liebe Gertrud, mir iſt wirklich recht elend zu
Mute,“ entgegnete Olga. Die laute Stimme der
Schwägerin tat ihrem ſchmerzenden Kopf weh, ihr
Umherlaufen machte Olga nervös Sie atmete auf,
als Gertrud ging

Die Geſellſchaft dauerte bis in den frühen
Morgen. Nach dem üppigen Mahl, bei dem der
Sekt in Strömen floß, ſchlug Lothar ein kleines
Spielchen vor. Zuerſt ein unſchuldiges Whiſtſpiel,
dann aber giug man zum Hazard über, und die
blauen Scheine, die Goldſtücke lagen auf den Kar
tentiſchchen. Der Hausherr war die Seele des
Ganzen.

Klingen ſaß mit einigen älteren Herren bei
einem Skat. Er ſah zu Lothar hinüber Deſſen
Geſicht war erhitzt, die Augen funkelten. Er war
ſtark im Verluſt, aber er ertrug ihn mit ſchein
barem Gleichmut.

Olga's anfänglich leichtes Unwohlſein ver
ſchlimmerte ſich, es traten beſorgniserregende Ver
wicklungen ein. Viele Wochen ſtand ſie in ärzt
licher Behandlung, und es wurde März, ehe ſie
der Geneſung entgegenſchritt. Auch dann noch
hatte der Arzt die größte Schonung empfohlen.

Sehr blaß, aber lieblich lag die junge Frau
eines Morgens auf dem Ruhebett in ihrem Privat
zimmer. Es war einer jener lauen Märztage, die
ſchon den Sommer vorherkünden. Das zum Gar
ten gehende Fenſter ſtand halboffen, der Geruch
friſcher Erde, ſproſſenden Laubes ſchien in der ſon
nendurchtränkten Luft zu liegen

Jn ein weiches, weißwollenes Morgenkleid ge
hüllt, ſah Olga noch ſehr zart und ſchonungsbe

von 18 Franks, der nicht gewährt wird. Der
Streik dürfte fich in den nächſten Tagen auf alle
großen Kohlenminen Belgiens ausdehnen und zu
einem allgemeinen Ausſtand entwickeln

Erzberger.
Tag für Tag bringt Herr Erzberger mit ſeinen

Enthüllungen die unheilvolle Schuld der konſerva
tiven Kriegshetzer und Kriegsverlängerer zu aller
Ohren. Er zeigt, wie wir ſooſt während des
Krieges den Frieden haben konnten, wie England
wohl zur Beendigung der Feindſeligkeiten ſchon
1917 bereit war, und wie alle dieſe Friedensmög-
lichkeiten nur durch die Annexionswut der deutſchen
konſervativen Regierung und der deutſchen Militär
partei zunichte gemacht wurden.

Doch als man nun Herrn Erzberger vorhielt,
er habe kein Recht, anderen ihre Kriegshetze vorzu
werfen, da er ja ſelbſt bis 1916 noch auf Seite der
Annexioniſten und Kriegshetzer geſtanden habe, da
warf ſich Erzberger keck in die Bruſt und erklärte,
er habe ſeine Anſicht eben während des Krieges ge
ändert, ſobald er eingeſehen habe, daß Deutſchland
die Schuld am Kriege habe.

Da kommt nun die Tägliche Rundſchau und
veröffentlicht folgende Rede des heute ſo entrüſteten
Matthias Erzberger, die er am 17. März 1919, alſo
vor nur vier Monaten hielt. Dort ſagte er u. a.
„Ja, aber meine Damen und Herren, wer hat denn
auf Fortdauer des Krieges beſtanden und dieſe
Schäden direkt und indirekt verurſacht? Am 12,
Dezember 1916 hat die damalige deutſche Regierung
den Frieden angeboten. Am 19. Juli 1917 hat
der deutſche Reichstag den Frieden der Verſöhnung
und Verſtändigung angeboten am 1. Auguſt des
ſelben Jahres hat der Papſt noch einmal einen
Verſuch gemacht, dem Morden Einhalt zu tun.
Alle dieſe Angebote und Verſuche ſind mit Hohn
und Spott abgewieſen worden. Nicht wir ſind da
her verantwortlich für die Schäden, die danach ent
ſtanden ſind, ſondern die Alliierten Das deutſche
Volk iſt zur Fortſetzung des Krieges gezwungen
worden Es iſt daher ſein gutes Recht, alle
Forderungen, die ſich auf die Zeit nach dem erſten
Friedensangebot beziehen, rundweg abzulehnen.“

Eben hatte Erzberger erklärt, daß er bereits
ſeit etwa 2 Jahren alle Dokumente dafür in Hän
den habe, daß Deutſchland die Friedensmöglichkeit
ausgeſchlagen habe und nun hört man, daß er
vor vier Monaten noch mit Emphaſe ſich für das
Gegenteil eingeſetzt habe. Wann hat nun Erzberger
t Meinung ehrlich geſagt? Oder hat
er keine

Staatsbankerott in Oeſterreich.
Wien, 6. Auguſt. Nach einer Meldung des

Korreſpondenzbüros hat die Generaldirektion der

dürftig aus. Jhre abgezehrten, durchſichtigen Hände
ruhten müde im Schoß, das Buch war entfallen.
Dräumeriſch blickte die junge Frau durch's Fenſter
Lothar ſelbſt war kerngeſund. Er liebte es nicht,
kranke Menſchen um ſich zu ſehen, und Olga war
wirklich ſchon zu lange leidend. Er lebte viel
außerhalb des Hauſes und nahm ſeine Jungge
ſellengewohnheiten wieder auf. Wenn er einen
Abend allein blieb, war er unruhig, lief im Zim
mer hin und her und ſpannte die Nerven ſeiner
Frau auf die Folter, ſodaß ſie froh war, wenn er
ſie unter einem Vorwande wieder verließ

Der Diener brachte eine Viſitenkarte.
„Freiherr Waldemar von Klingen, Oberleut

nant,“ las Olga.
„Jch laſſen bitten, Joſef.“
Schritte, die ſich leiſe durch die Zimmerflucht

nähern. Olga wollte ſich erheben, da legte ſich
eine ſeſte Männerhand auf die ihre.

„Sie dürfen nicht aufſtehen, gnädige Frau,“
ſagte Waldemar.

Er blieb vor ihr ſtehen, erſchüttert durch ihr
elendes Ausſehen.

„Wie geht es Jhnen?“ fragte er.
„Wollen Sie nicht Platz nehmen, Herr Baron
Er ſetzte ſich auf den Seſſel neben dem Ruhebett.
„Einen Gruß vom Frühling,“ ſagte er und

reichte ihr einen wunderbaren Veilchenſtrauß.
„Ol ich danke Jhnen!“
Mit einem Lächeln reichte ſie ihm die Hand.

Er konnte nicht anders, er beugte den Kopf und
Je einen ehrfurchtsvollen Kuß auf die weißen

nger.
„Sie ſind lange krank geweſen, gnädige Frau
„Ja, aber es geht mir jetzt beſſer.
„Jch habe mich dazwiſchen nach Jhrem Beſin

den erkundigt,“ ſagte Klingen. „Ehe ich meinen
Urlaub antrete, wollte ich mich ſelbſt davon über
zeugen, daß Sie auf dem Wege der Beſſerung ſind.“

„Sie wollen verreiſen, Herr Baron
„Morgen. Jch gehe zunächſt nach Karminten.

Dann beabſichtige ich, mehrere Wochen in den Sü
den zu reiſen. Jch freue mich unſäglich darauf,
hatte früher kaum Gelegenheit, die ſchöne Gottes
welt kennen zu lernen.“

„Jch habe Jhnen noch nicht für die Roſen ge
dankt, die Sie mir zu Weihnachten ſchickten, Herr
Baron, und doch erfreuten ſie mich ſrhr.“

Staatsſchulden den ganzen Zinſen und Tilgungs
dienſt aller Vorkriegs- und Kriegsſchulden der öſter
reichiſchen und ungariſchen Monarchie bis zur
völkerrechtlichen Ordnung der Rechtsfrage eingeſtellt.

Kein engliſches Friedensangebot
im Auguſt 1917.

London, 6. Aug. Jn Beantwortung einer
Anfrage über die Erklärung Erzbergers in Weimar
betreffend ein Friedensangebot, das die Alliierten
Deutſchland im Auguſt 1917 gemacht haben ſollen,
ſagte Harmsworth im Unterhauſe, die Erklärung
Erzbergers in Weimar ſei keine genaue Darſtellung
der Tatſachen. Harmsworth ſchilderte die Vorgänge
im einzelnen und ſagte, es ſei klar, daß die britiſche
Regierung zu jener Zeit kein Angebot gemacht habe.

Die Waſſenſtillſtandsbedingungen
für die Ungarn.

Der rumäniſche Höchſtkommandierende in Buda
peſt, Maderescu, hat der ungariſchen Regierung die
Waffenſtillſtandsbedingungen bekanntgegeben, die
geradezu vernichtend ſind. Ungarn ſoll die Hälfte
ſeines Eiſenbahnmaterials, 200 Perſonen und 400
Laſtautos, 30 v. H. ſeiner land wirtſchaftlichen Ma
ſchinen, 30 v. H. ſeines Viehbeſtandes und die Hälfte
ſeiner Schiffe aus liefern. Außerdem ſoll es 20 000
Waggons Weizen, 10000 Waggons Mais, 15 000
Waggons Gerſte und Hafer liefern. Zur Annahme
dieſer Bedingungen wird allerdings eine Friſt bis
zum 15 Auguſt gelaſſen, ſo daß die alliierten und
aſſoziterten Mächte in der Lage ſind, dieſe Bedin
gungen zu modifizieren.

Die ungariſche Regierung hat den Entwurf der
Waffenſtillſtandsbedingungen dem engliſchen Gene
ral Gordon übermittelt und gleichzeitig damit eine
Antwort überreicht, in der ſie erklärt, daß ſie nicht
in der Lage wäre, die im Entwurf enthaltenen Be
dingungen anzunehmen.

Sturz der Räteregierung in Ungarn.
Budapeſt, 1. Auguſt. Jn der heute nach

mittag abgehaltenen Sitzung des Budapeſter Zen
tralarbeiterrats iſt der revolutionäre regierende Rat
der Rät. republik zurückgetreten. Die Regierungs
gewalt wurde von einer aus den Vertretern der
Gewerkſchaften gebildeten rein ſozialiſtiſchen Regie
rung unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten
Julius Beidel übernoinmen. Die neue Regierung
erklärt in einer heute abend erlaſſenen Proklama-
tion, daß ſie als ihre erſte Aufgabe die Aufrecht
erhaltung der inneren Ordnung und die Einleitung.
von Verhandlungen mit der Entente betrachte

Die neue Regierung iſt auf Betreiben der En
tente bereits wieder zurü

„Jch weiß, daß Sie weiße Roſen beſonders
lieben

Beide ſchwiegen. Jn Olga's Augen ſchimmerte
es feucht. Waldemar ſtand auf und trat an's
Fenſter. Wie rührend kam ſie ihm vor in ihrer
Schwäche

„Herr Baron
Er wandte ſich um Eine tiefe Falte lag herb

um ſeinen Mund
„Bitte, erzählen Sie mir von Jhren Reiſe

plänen
Er ſchloß ſorglich das Fenſter „Es dürfte zu

kühl werden,“ meinte er fürſorglich, dann nahm er
ſeinen Platz wieder ein

„Wohin ich reiſe, wollen Sie wiſſen Jch
gehe über München nach Tirol, von da die italie-
niſchen Seen hinab und kehre über Bozen heim.“

„Haben Sie Bekannte in Bozen
„Ja, gnädige Frau, ich will ſehen, wie es

einer armen Kranken geht, die dort Heilung ſucht
ich fürchte, vergeblich.“

Es lag mehr als bloße Anteilnahme in ſeiner
Stimme.

Wir bleiben den Sommer hier. Das heißt,
mein Mann möchte ſpäter nach Karlsbad zur Kur,
er iſt dieſen Winter nicht recht wohl geweſen.“

„Ja, ja,“ dachte Klingen, das üppige Leben
rächt ſich.“

„Sie laſen eben, gnädige Frau?“ fragte er.
„Jch verſuchte es wenigſtens Es will noch

nicht recht gehen.“
Er greift nach dem Buch. „Scheffel,“ ſagte er,

„einer meiner Lieblingsdichter. Darf ich Jhnen ein
Kapitel vorleſen

„Jch bitte darum.“
Klingen las Olga hatte die Augen geſchloſſen,
Jhre ganze poetiſche Seele lauſchte den Verſen,

die meiſterhaft vorgetragen, ſie tief bewegten. „O!“
dachte ſte, wenn Lothar ihm doch ähnlich wäre

„Jch danke Jhnen, Herr Baron, das war eine
ſchöne halbe Stunde, ich werde ſie nicht vergeſſen.“

„Jch wohl auch nicht,“ ſagte er ſehr leiſe, das
Buch fortlegend.

Sie plauderten noch eine Weile, dann erhob
ſich Klingen und verabſchiedete ſich. Der charakter
volle Männerkopf neigt ſich vor der Frau mit rit
terlicher Würde, dann iſt Olga allein

Fortſetzung folgt.
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Lokales und Provinzieürs
Annaburg. Von zuſtändiger Stelle wird

uns folgendes mitgeteilt: Nach einer Verfügung
des Kriegsminiſteriums ſollen die Unteroffizier Vor
ſchule und die Militär Knaben Erziehungs- Anſtalt
zum 1. Oktober 1919 zunächſt zum Reichsſinanz
miniſterium übertreten, das die Anſtalten bis zum
1. 4. 1920 an die Unterrichtsminiſterien der Bun
desſtaaten zu übergeben beabſichtigt

Einſchränkung des Perfonenverkehrs, Der
Berl. Lokal-Anzeiger meldet, daß der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten die Eiſenbahndirektionen ange
wieſen habe, eine Anzahl Perſonenzüge vom [5.
Auguſt ab ausfallen zu laſſen.

O Einziehung der 50-MarkScheine vom 20. Oktober
1918. Der ſchon mehrfach angekündigte Aufruf der
Reichsbanknoten vom 20. Oktober des vorigen Jahres
im Werte von 50 Mark iſt nunmehr erfolgt. Die Beſitzer
werden aufgefordert, dieſe Noten bis zum 10. September
1919 bei einer Dienſtſtelle der Reichsbank in Zahlung zu
geben oder gegen andere geſetzliche Zahlungsmittel umzu
tauſchen. Mit dem 10. September verliert die aufgerufene
Note ihre Eigenſchaft als geſetzliches Zahlungsmittel, was
zur Folge hat, daß nach dieſem Tage niemand mehr ver
pflichtet iſt, die 50MarkNoten vom 20. Oktober 1918 an
zunehmen. Es empfiehlt ſich deshalb, ſchleunigſt alle
50-MarkNoten dieſer Ausgabe bei einer Reichsbank
anſtalt, öffentlichen Kaſſe, Bank, Sparkaſſe oder Geld
inſtitut in Zahlung zu geben oder umzutauſchen. Verſäumt
man den Termin vom 10. September 1919, ſo kann man
die Noten nur noch bei der Reichsbankhauptkaſſe in Berlin
eintauſchen, die eine Einlöſung aber auch nur bis zum
10. September 1920 vornimmt. Mit dieſem Zeitpunkt
erliſcht für die Reichsbank die Einlöſungspflicht überhaupt

O Die nächſte Volkszählung findet nunmehr am
8. Oktober d. Js. ſtatt. Die Zählung wird in ähnlicher
Weiſe wie im Jahre 1917 durchgeführt werden. Für jeden
Haushalt iſt eine Haushaltungsliſte auszufüllen, in welcher
alle in der Nacht vom 7, auf den 8. Oktober 1919 in der
Haushaltung anweſenden Perſonen und in einem be
ſonderen Abſchnitt auch alle vorübergehend abweſenden
Perſonen einzutragen ſind. Die Zählung ſoll in erſter
Linie die Unterlage für eine gleichmäßige Verteilung der
Lebensmittel bieten. Für die bei der Zählung über die
Perſönlichkeit des einzelnen gewonnenen Nachrichten iſt
das Amtsgeheimnis zu wahren.

O Keine ungültigen Reichsbanknoten. Vielfach ibekanntlich das Gerücht verbreitet, daß von den 50 Rent
noten der Reichsbank mit dem Datum „20. November 1918“
oder „80. November 1918“ beſtimmte Serien und Nummern
für ungültig erklärt worden ſeien. Es ſind ſogar Merk
blätter gedruckt und verteilt worden, auf denen eine Reihe
von Serien, die angeblich außer Kurs geſetzt ſein ſollen,
aufgezählt iſt. Wie man von zuſtändiger Seite hört, ſind
dieſe Gerüchte falſch, die Merkblätter alſo hinfällig. Bisher
ſind überhaupt noch keine Reichsbanknoten für ungültig
erklärt worden, noch weniger aber beſtimmte Reihen und
Nummern. Dagegen beſteht die Abſicht, ſämtliche Reichs
banknoten zu 50 Mark vom 20. 10. 18 aufzurufen und
einzuziehen. Eine Veröffentlichung ſteht bevor. Alle
anderen Reichsbanknoten, alſo auch die zu 50 Mark der
Ausgabe vom 30. 11. 18, ſowie die Reichskaſſenſcheine und
Darlehnskaſſenſcheine bleiben nach wie vor guültige
h maentitiet, deren Annahme nicht verweigert werden

Die hohen Papierpreiſe. Die deutſchen
Zeitungspapierfabrikanten teilen ihren Abnehmern,
den Zeitungsverlegern mit, daß ſich der Preis für
Druckpapier vom 1. Juli an das Kilo abermals

um 15 Pfg. erhöht hat. Mit dieſer Preiserhöhung
koſtet das Zeieungspapier dann 6 mal mehr als
beim Ausbruch des Krieges.

Die Fahnen und Standarten des 4. Armeer-
korps ſind auf Befehl des Kriegsminiſteriums nach
Berlin zu bringen, um dort aufbewahrt zu werden.
Sie wurden am Dienstag den 5. Auguſt vom Dom
platz in Magdeburg aus durch eine Fahnenkom
pagnie zur Bahn geleitet

Das Zeitungsbeſtellgeſchäft ein Monopol der
Reichspoſt. Die Reichspoſtverwaltung trägt ſich
mit der Abſicht, das Zeitungsbeſtellgeſchäft zu mo
nopoliſieren und den Zeitungen das Recht der
eigenen Zeitungsbeſtellung nur am Verlagsorte zu
belaſſen. Da die Gebühren des Zeitungsbeſtell
geldes erſt kürzlich erhöht ſind und eine weitere
Erhöhung in Ausſicht genommen iſt, wird das
Beſtellgeld in Zukunft 30-40 Proz. des Bezugs
geldes ausmachen

Die Hundstage. Seit dem 28. Juli leben wir,
wenn man dem Kalender glauben darf, in den Hunds
tagen. Jn der Wirklichkeit merkt man nicht viel davon,
denn es iſt in dieſem Sommer unſeres Mißvergnügens
durchaus nicht hundstagsmäßig heiß. Die ſogenannten
Hundstage fallen in die Zeit vom 28. Juli bis 28. Auguſt,
während der die Sonne im Zeichen des Löwen ſteht.
Die alten Griechen ſchon kannten ſie und nannten ſie
Opora. Die Hundstage beginnen mit dem Frühaufgang
des Hundsſternes, der unter dem Namen Sirius auch
bei den Dichtern eine große Rolle ſpielt und von dem
die Hundstage ihren Namen haben, und enden mit dem
Frühaufgang des Arckurus, der freilich viel ſpäter fällt
als das Ende unſerer Hundstage. Jn den ſüdlichen
Ländern, zumal in Griechenland, ſind die Hundstage durch
große Hitze ausgezeichnet, und der weiſe Hippokrates be
hauptete, daß dieſe Hitze ſchwere Gallenkrankheiten mit
ſich bringe. Wir Mitteleuropäer haben, wie geſagt, ſelbſt
in den Hundstagen keine beſonders auffallende Hitze, dafüraber, wie es ſcheint, auch nicht ungewöhnlich viel Gallen
krankheiten, obwohl uns in gegenwärtiger Zeit gar manchmal „die Galle überlaufen“ könnte. Es ſei noch erwähnt,
daß im Mittelalter an vielen Orten während der Hunds
tage ſelbſt der Gottesdienſt ruhte,

Die funkentelegraphiſche Beförderung von
Handelstelegrammen nach den Ver. Staaten von
Amerika wird wieder aufge nommen. Wortgebühr
nach New York beträgt 3,50 Mk. Für Telegramme
über New York hinaus werden außerdem noch
Zuſchläge für die amerikaniſchen Landlinien er
hoben. Der Tarif hierfür ſolgt ſpäter. Die Er
höhung gegenüber dem früheren Tarif iſt haupt
ſächlich darin begründet, daß die Abrechnung mit
den amerikaniſchen Stellen in Goldwährung er
folgt, die Gebühren aber nach dem niedrigen
Markkurs erhoben werden. Die Gebühren werden
mit einer Beſſerung des Markkurſes entſprechend
heruntergehen. Zugelaſſen ſind Telegramme in
offener deutſcher und engliſcher Sprache, ſowie in
Code-Sprache. Die Auflieferung der Telegramme
kann bis auf Weiteres nur durch die zuſtändigen
Handelskammern erfolgen. Da nur eine beſchränkt
benutzbare Funkverbindung zur Verfügung ſteht,
können nur ganz beſonders wichtige Telegramme
angenommen werden.

Vermiſchte Nachrichten.

Der exſte weibliche Bürgermeiſter Zum
Bürgermeiſter der Gemeinde Steinberg bei Kalten
nordheim wurde die Gaſtwirtin Schubert einſtim-
mig gewählt. Steinberg iſt ſomit der erſte Ort,
der ſich als Gemeindeoberhaupt eine Frau er
wählt hat.

Ein Kind von Wieſeln angefreſen. Das
2 Jahre alte Kind eines Fabrikarbeiters in Kirch
lauter (Thüringen) iſt beim Schlafen im Garten
von 2 Wieſeln, deren es ſich nicht erwehren konnte,
angefreſſen worden. Erſt durch das Herbeieilen
der Mutter wurden die Tiere verjagt.

Tot in der Gefängniszelle. Der in Saar
brücken in Unterſuchungshaft ſitzende Bürgermeiſter
von Völklingen wurde tot in der Zelle aufgefunden
Er ſollte für die als Hauptmann der Landwehr
und Kommandeur eines Pionierbataillons in Bel
gien angeblich angerichteten Zerſtörungen von
einem Kriegsgericht abgeurteilt worden.

Ein Zeichen der Zeit. Daß ſelbſt ſehr hohe
Löhne gewiſſen Elementen keinen Anreiz zur Arbeit
bieten, und daß beſonders die Akkordarbeit heute
nicht viele Freunde hat, da ſte Tüchtigkeit und
Willigkeit vorausſetzt, dafür liefert ein Jnſerat in
der „Volkszeitung“ ein charakteriſtiſches Beiſpiel.
Dieſes lautet: „Tiſchler, welche auf Büffets, An
richten Bibliotheken, Schreibtiſche, Abbauſchränke,
Betten, Unterſätze, Nachttiſche, Küchen ſowie nach
Zeichnung einzelne Möbel arbeiten wollen, finden
dauernde Beſchäftigung. Zurzeit verdient ein
Bettenmacher bei mir in Akkord bei 48 Stunden
Arbeitszeit 220 Mark. Trotzdem kommt vom
Arbeitsnachweis niemand. Jch wende mich daher
durch dieſe Annonce an Tiſchler, welche wirklich
die Abſicht haben zu arbeiten. t
Holzbearbeitungs fabrik ſtraße 20

Der Tiſchlermeiſter, der hier in ſo eindring-
lichen Worten Arbeitskräfte ſucht, iſt recht vorſichtig,
denn er verlangt „Tiſchler“ welche wirklich die Ab
ſicht haben, zu arbeiten.“

Ein Pfund Kaffee 6,60 Rark! Aus Berlin
wird berichtet: Berlin hat am Dienſtag ſeine erſte
Kaffee-Polonäſe erlebt, nicht etwa im Weſten, nein,
im Norden der Stadt, wo gewiß nicht die reichen
Leute wohnen Und doch gab es da eine richtige
Polonäſe wegen richtiger Kaffeebohnen. Freilich
koſtete das Pfund nicht 18 bis 24 Mark, ſondern
nur 6,60 Mark. Kein Wunder alſo, daß ſich
im Nu Weiblein und Männlein vor den Verkaufs-
geſchäften einfanden, um nach langer, ach. unendlich
langer Zeit wieder einmal eine Taſſe echten Bohnen
kaffees zu „genehmigen“. Freilich, einen Haken
wie man ſo ſagt hatte die Sache doch. Denn
die Geſchäftsleute gaben ein Pfund Kaffee nur
dann ab, wenn der Kunde gleich zwei Pfund
Backpflaumen mit „erſtand“. Nun, auch die nahm
man gern in Kauf, und es gab keinen, der ange
ſichts des lockenden Kaffeeerſatz-Erſatzes, „Danke für
Backobſt!“ ſagte.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt.

Herr Pfarrer Lange.

Anzeigen.
2 Schaſlämmer

ſind am Donnerstag im Walde
gefunden worden. Gegen
Erſtattung der Jnſertionsge-
bühren abzuholen bei

Hermann Gräfe,
Eol. Naundorf.

Landwirtſchaft

mit 28 Morg. u. 15 Morg.
Pachtland, voller Ernte
ſowie lebenden und totern
Jnventar ſofort zu verkau
fen. Näheres in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Dienſtmädchen

für ſofort oder 1. Sept. ſucht
Frau Knigge, Markt.

Tüchtigen, zuverläſſigen

Arbeiter,
der mit Pferden Beſcheid weiß,

als Kutſcher geſucht.

Friedrich Gutewornt,
Maurermeiſter,

Wittenberg (Bez. Halle)
Lutherſtraße 7.

Suche oder
Familienhaus

größ. Garten und 2—83
Morg. Acker in Anna-
burg, Fermerswalde oder
Umgegend zu kaufen
eventl. zu vertauſchen
mit Grundſtück in Magde
bürger Gegend Offerten
unker A. V. 187 an Ru
dolf Moſſe, Magdeburg.

Umſtändehalber beabſichtige
ich mein

Hausgrundſtüc,
mit oder ohne Acker und
lebendem und totem Jn-
ventar zu verkaufen.

Paul Dietze-
Dienſtmädchen

für ſofort in angenehme Stell
ung geſucht.

Frau E. Feist,
Holzdorf (Bez. Halle).

Kollmann's lösliche

Wäsbhestäre,
à Paket 60 Pfg., empfiehlt

zum 15. Sept. od. früh ge
ſucht.

Durchaus ſaub. anſtänd. ilitärische
Mäoöchen S Kameradschaft

J Annaburg.
Sonntag den 10. Auguſt

nachmittags 4 Uhr
Monats Versammlung

Zeugniſſe u. Bild an
Frau Paſtor Fiebig,
Leipzig, Graſſiſtr. I.

Pa. Kümmrl,
diesjährige Ernte, haben auch
in kleinen Poſten abzugeben

im Vereinslokal Bürgergarten.
Der Vorſtand.

Neue ſaure

Gurken
Tofaute C Otte. empfing und empfiehlt

in ſchwerer Ausführung, 80

empfiehlt

J. G. Fritzsche.
Reur ſaure Gurken,

Sardellen,

Handwagen,

bis 120 em Leiterlänge,

J. G. Fritzſche.

Fahrradnen Oel Marmelade,
et jngen gebrannker Kaffre,
zu haben bei

Matjes-Heringe,

Kakaopulver
Herm. Meyer.

Feinſte Bourbon

empfiehlt

empfiehlt

J. G. HollmigsSohn.

EintrittsblocksVanille
J. G. Fritzſche.

J. G. Fritzsche, empfiehlt
Spielka ren ſind wieder vorrätig

Die Gabe der
gewandten Unterhaltung

I 3,20. Guter Ton und feine
Sitte, Geſchenkwerk 5,50. Mod.
Tanz Lehrbuch 8,35. Bekämpf
ung der Schüchternheit 3,35. Die
Kunſt des Gefallens 6.40. Liebes
briefſteller 3,20. Mod. Weg zur
Ehe 3,35. Jede Dame ihre Fri
ſeürin 3,10. Traumbuch 2,65.
Klavierſchule 7,40. Violinſchule
6,50. Zeichenſchule 2, Schön
ſchreibſchule 4—. Privat und
Geſchäftsbriefſteller 5,50. Recht
ſchreibung „Duden“ 6,50. Auf
ſatz Schule 5,75. Fremdwörter

Engliſch 5,75. Franzöſiſch 5,75.
Jtalieniſch 5,75. Böhmiſch 5,75.
Ungariſch 5,75. Polniſch 5,75.
Ruſſiſch 5,75. Spaniſch 5,75.
Buchführung 5,75. Handelskorre
ſpondenz 5,75. Kontor Praxis
5,75. Bankweſen 5,75. Rechts
formularbuch 5,75 ReklameLehr
buch 5,75. Handbuch für Kauf
leute 15, 1000 chem. techn.
Rezepte zu Handelsartikeln 6
Gartenbuch 5,75. Schlipf's preis
gekröntes Lehrbuch der Landwirt
ſchaft 13,35. Gegen Nachnahme.

L. Schwarz Co., Berlin
A. D. 14, Annenſtr. 24.

Schlage jeden Mitt-
woch und Sonnabend

m GOel.

buch 5,75. Richtig Deutſch 5,75. S

Sommersprossen,

braune, fleckige Haut, Leberflecke
verſchwinden wie abgewaſchen,
auch Pickel, Miteſſer.

Auskunft frei, nur Rückmarke
erwünſcht.

Hugo Heinemann,
Hornhauſen b. Oſchersleben.

Schrankpapier

in Rollen empfiehlt
Herm. Steinbeiß.

Jahn Atelier
naburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr

bis 6 Uhr nachm.
AD. Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg
e

Unſerem lieben Freunde
Hermann zu ſeinem

20. Wiegenfeſte
ein dreifaches Hoch!

E. O.Lieber Freund, laß Dich nicht

H. Steinbeiß. Herm. Steinbeiß;. b. Hertel, Schönewalde. lumpen, und ſollſt Du gleich
ein „Achtel“ dazu pumpen.



Franz Beckers Kinotheater im
Sonnabend den 9. und Sonntag den 10. August

Grosse Vorstellungen mit ganz neuem vorzüglichem Programm.
Sonnabens das große Geſellſchaftsdrama (3 Akte):

JodalsErläser.
Außerdem durchſchlagende Humoresken, herrliche Natur-Aufnahmen, ſowie ergreifende Dramen und Wildweſt-Schlager.

1. Platz 1.50 Mk., 2. Platz 1 Mk.
Sonntag, nachmittag 4 Uhr: Aroas Jugend- und Kinder-WVorstellung, mit gut gewähltem Programm.

Anfang punkt Uhr.

garten Annaburg.

Sonntag g: das große rin inulinns (4 17

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

DE Eintrittspreiſe: 1. Platz 60 Pfg., 2. Platz 50 Pfg.
Da der Besuch wieder ein starker sein wirci, so sind Billets schon am Tage an meinem Salonwagen zu haben

Zu dieſem großartigen Abend ladet das geehrte Publikum wieder freundlichſt ein

e

Achtung! Z. S Achtung!
De Nur drei Tage!

Heute Freitag, Sonnabend und Sonntag
ſteht dem geehrten Publikum n meine

Rieſen-Luftſchaukeh
zur Beluſtigung für Jung und zur gefl. Benutzung.

Es ladet freundlichſt ein den Besitzer,

neneKonſum--, Produktiv, Spar und
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m. b. H.
Wir bitten unſere Mitglieder, ihre Oktobher-Fein-

seifen- Abschnitte von Sonnabend den 9. Au-
guſt gegen Aushändigung von Gutſcheinen abſchneiden

zu laſſen. Der Vonstanci.
S

Tapeten für Halon, Gß;zimmer
Herrenzimmer, WohnLinrruſta-3 mit. zimmer, Schlafzimmer

Wandſpannſtoffe in großer Zuswahl.

Otto Klugee, Tapeten-Spezialhaus,
erſt 81I.

Wachsbohnen
ſowie grüne Bohnen,
täglich friſch gepflückt, einpfiehlt

Böttcher, Baumſchulen, Naundorf.

e RKontobüächer
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinheit, Buchdruckerei.

e
2 zeit in so reichem Maße zu teilgewordenen
2 Glückwünsche und Geschenke sagen wir hier-

mit unsern herzlichsten Dank.
2 Michel Plößl und Frau.

Annaburg, den 8. August 1919.

Für die uns anläßlich unserer Silberhoch-

Schießbude

Korgarerſr

Rich. Rilpert, Vorgellan Naler ei
2 gung z

Da rer Direktor.

Torgauerſtr.

Bringe

Tafel,

zellan, Glas
Braungeſchirre, Einmache- und Konſerven
Gläſer, Gummiringe, alle Artikel für Re

ſanraere in

mein reichhaltiges Lager in

Kaffee u. Waſch Servicen,
Hochzeits u. Gelegenheitsgeſchenke
ſowie ſämtliches Gebrauchsgeſchirre in Por

und Steingut,

ree
Vater Philipp-Salbe““.

offens Rüsse, Krampfaderleiden
heilt sogar in verzweifelten
Fällen mit oft überraschendem
Erfolg dis hautbildendeschmerz und juckreizstillende

Preis 2,00 und 8,75 Mark überalléipaltlien Man hüte sich vor Kachahmungen und bestelle, vo nient

erhältlich, direkt bei Tutogen-
men- Rominten 645.

Laboratorinm, Sitten

444444A444
Schmidt“s

Zahn Praxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:

9 12, Sonnt. 9 12 Uhr.
ittwochs geschlossen.

Künstlich. Aahnersatz, Zahn-ziehen mit Betäubung,
Plombieren Rohler Zähne.

Behandlung kür die Landkranken-

Kasssn Torgau.

z GCarhid Lampen
ſind eingetroffen.

S Herm. Meyer.

Cigarren und

Cigaretken
in verſchiedenen Preislagen

J. G. Hollmig's Sohn.

Polterabend- und
Hochzeitgedichthücher

ſind zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

Fliegenfänger

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Fattpfanmen,

Sultaninen,
Barkpulver

und ſämtl. Vark-
Eſſenzen, Confert

empfiehlt

J. G. HollmigsSohn.

Blumendraht
iſt zu haben bei

Herm. ten g
Streichfertige

Fuſzboden-
Lackfarbe

zu haben bei

G. Fritzsche,
Viſitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiß Buchdrugerei,

S

e

Statt jeder besonderen Anzeige.

I Mandolinen,
J Lauten c.

Musik-haus Horn
S Wittenberg, Collegienſtr. 29.

Flügel, Pianos,
Elektriſche Pianos.

Vertreter der K. K. Hofpiano
fortefabrik J. G. Jrmler.

Gebrauchte guterhaltene
Pianos ſtets am Lager.

Guitarren,
Sprechapparate

und Schallplatten
in vorzüglicher Qualikät.

Sämtliche Muſikinſtrumente
und Saiten.

Klavierſtimmen.
n Reparaturen

Solide Preiſe.

Saocharin,
A Paket 50 Pfg.

Apotheke Annaburg.

Bürger-
e Sehüt-

e VereinSonntag den 10. Angnſt
nachmittags 3 Uhr

Schieben.
Rege Beteiligung erwartet

der Vorſtand.

Goldener Ring.
Sonntag von 3 Uhr ab:

Tanzkränzchen,S t 20
wozu ergebenſt einladet

A. Däumichen.

Naundorf
Das Can Kränzchenfindet am W gran den

H. d. Mts. im Müller ſchen
Saale ſtatt.

Der Vorſtand.

Col. KRanndorf.
Sonntag, den 10. Auguſt:

en

Tanzmuſik,
wozu ſrenndtgt einladet

A. Schimpf.

Bethan.
Sonntag den 10. Auguſt

ladet zum

Erntefest
und zur Tanzmuſik

Anfang 3 Uhr
freundlichſt ein

FrühlingRockmann.

Redaktion, Druck und Verlag:
Herm. Steinbeiß, Annaburg-

2 Gestern Nachmittag 6 Uhr verstarb nach hartem
Kampfe unsere herzensgute, innigstgeliebte Mutter,

S Schwieger- und Großmutter

Auyguste Fosselt, gen Sehurig

im Alter von 65 Jahren.
In unsagbarem Schmerz

die trauernden Kinder.
Annaburg, den 8. August 1919.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 10. d. Mis,
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

S

W t eAm 6. August verstarb unser
langjähriger treuer Kamerad t

J Wilhelm Griehl
e im 52. Lebensjahre
S Sein Andenken wird der Verein stets in

Ehren halten.
e Der Vorstand des Annaburger bandwehrvereins

Annaburg, den 8. August 1919.
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